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Name der Gemeinde: 

Bad Fischau Brunn   
Adresse: 

2721 Bad Fischau-Brunn, Wr. Neustädter Str. 1  

Prozessbegleiter/in: 

DI Gabriele Bröthaler] 
Datum: 

28.04.2015 
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1.1.1 Formulierung konkreter Maßnahmen/ Maßnahmenplan 

Basierend auf dem Ergebnis der umfassenden Bestandsaufnahme im Rahmen des 1. 
Workshops sowie auf den gewonnenen Informationen aus der Bürgerbeteiligung ist 
der TATSÄCHLICHE Bedarf an familienfreundlichen Leistungen in der Gemeinde zu er-
kennen bzw. abzuleiten. 

In einem weiteren Schritt werden dann konkrete familienfreundliche Maßnahmen ge-
trennt nach Lebensphasen durch die Projektgruppe formuliert. 

 

Bitte stellen Sie in den folgenden Tabellen sämtliche von der Projektgruppe für die 
jeweilige Lebensphase vorgeschlagenen Maßnahmen dar. Maßnahmen, die sich auf 
Familien unabhängig von einer spezifischen Lebensphase beziehen, sind in der Tabelle 
„Generell für alle Lebensphasen“ einzutragen. 

 

Weiters sind von der Projektgruppe Prioritäten – getrennt nach Lebensphasen – 
betreffend die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen zu vergeben.  

Beschreiben Sie kurz, wie die Prioritäten betreffend die vorgeschlagenen Maßnahmen 
vergeben wurden.  

 

Die anwesenden Teilnehmer konnten 12 Punkte (max. 2 Punkte für eine Maßnahme) 
vergeben. 

z.B. Vorgangsweise der Punktevergabe oder Reihung 

 

Dieser Maßnahmenplan wird samt Reihung bzw. Priotitisierung dem Gemeinderat vor-
gelegt. Der Gemeinderat entscheidet welche der ihm vorgelegten Maßnahmen ver-
pflichtend umgesetzt werden und beschließt gleichzeitig deren Finanzierung. 

 

Hinweis: 

 Lebensphasen in denen keine Maßnahmen vorgeschlagen wurden, dürfen gelöscht 
werden 

 Sollten zu wenige Zeilen in den einzelnen Lebensphasen vorhanden sein, so ist die 
entsprechende Anzahl zu ergänzen. 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase A: Schwangerschaft und Geburt 

Punkte 

od. 

Reihung* 

A.1 Oma-/ Opa Dienst, Tagesmütter 11 

A.2 Eltern- Kind-Treff 1 

A.3 Betreuung für Babies bis 1 Jahr 0 

A.4   

A.5   

Anmerkung: PLUSPunkt: 1. Elternkindbesuch von der Gemeinde 

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase B: Familie mit Säugling und  
                                             Kleinkind bis 2,5 Jahre 

Punkte 

od. 

Reihung 

B.1 
Sicherheit: Hanuschhofabgrenzung vom Spielplatz zum Teich, Ge-
länder oder Hecke 

11 

B.2 Ab Hof Verkauf (Liste auf der Homepage) 10 

B.3 Tauschbox (a la Geschenkebox) 5 

B.4 Familien(rad)wege (vgl. Tut-gut-Schrittewege) 4 

B.5 Pinnwand für Anliegen (Treffen, Gewandtausch) 1 

B.6 
Sicherheit: Auffahrt Emmering, Deutschlergasse Goldsteinstr. Bür-
gersteig, Tempo 30 

1 

B.7 
Sicherheit: Brunn – Gehsteige zu schmal , Prossetbach Brücke 
Rampe f. Kinderwägen  

1 

B.8 Öffentlich zugängliche Obstbäume/ Naschen im Ort  

B.9 
Treffen beim Heurigen („ausgesteckt is“, an einem bestimmten 
Tag) 

 

B.10 Vorgehen gegen streunende Katzen  

B.11 
Sicherheit: Brunn – Hydranten vom Gehsteig zurücksetzen (Kin-
derwägen) 

 

 
 
                                       
*  Bitte tragen Sie entweder die Anzahl der Punkte oder die Reihung ein, die für die jeweilige Maßnahme 

je Lebensphase vergeben wurde. 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase D: Kindergartenkind 

Punkte 

od. 

Reihung 

D.1 Sicherheit 31 (2) 

D.1.2 Kontrolle Leinenpflicht 12 

D.1.3 Absicherung am Ententeich – geg. Spielplatz 7 

D.1.4 Durchgehend sicher Gehwege zu Kindergarten und Schule (z.B. 
Jägerzeile) 

6 

D.1.5 Kindergarten bzw. Schulbus? Anmeldung + Bezahlung für Kinder 
die am Ortsrand wohnen 

3 

D.2 Bastel + Kreativ Workshops, Ortsgruppe Kinderverein ( 9 

D.3 Babysitter-Börse: Jugendliche für Minis in der Gemeinde 9 

D.4 Events für Kids zB Märchenstunde im Schloss, Sommerfahrt ? ähn-
lich Ostereiersuche 

2 

D.5 WC am Blumberg, Spielplatz ev. Vereinshaus 2 

Anmerkungen: Pluspunkte: sehr gute und flexible Öffnungszeiten, Osterei-
ersuche war spitze! Durchgehende Ferienbetreuung möglich DANKE. Kin-
dergarten ist super 
 
 
MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase E: Schüler/in 

Punkte 

od. 

Reihung 

E.1 Sicherer Schulweg 56 (10) 

E.1.2 Tempo 30 bei der Ortsdurchfahrt (Lichtsignale->Trafik+Bäcker, 
…grenzung zwischen Fromwald und Ortsende (auch nachmittags) 

16 

E.1.3 Absicherung Gehsteige durch Abtrennungen (Geländer) 11 

E.1.4 Radweg im Ort 8 

E.1.5 Kohlgasse – Gefahr f. Fußgänger, Gefahr für Autofahrer („Poller“) 4 

E.1.6 
Schülerlotse auch mittags! (ev. Unterstützung d. Polizei, Eltern oder 
Gemeindebedienstete, Whatsappgruppe zur Organisation); ungesi-
cherte Bahnübergänge sichern 

6 

E.1.5 Appell an Erwachsene – Vorbildfunktion im Verkehr z.B. Bahnüber-
gang 

1 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase E: Schüler/in 

Punkte 

od. 

Reihung 

E.2 Verbesserung der Wasserqualität 17 

E.3 Forcierung Englisch in Volksschule (Schulversuch Native Speaker) 16 

E.4 Nachhilfe Börse (Homepage) 8 

E.5 Erste Hilfe-Kurse für Kinder „Ersthelfer“ 8 

E.6 Müllsammlung für Kinder - Flurreinigung 4 

E.7 Flexibilisierung Hort (speziell Mittags bis 13h angepasst an 
Kigazeiten 

4 

E.8 Jungschar wöchentlich 2 

E.9 Turngruppe für 10-14jährige (weiblich und/oder männlich) 1 

E.10 Brandschutz –Info und Einführung für Kinder 1 

   

   

 

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase F: In Ausbildung Stehende/r 

Punkte 

od. 

Reihung 

F.1 
Erhaltung des Dorfcharakters durch Unterstützung Einheimischer 
beim Grundstückskauf (26);  

leistbares Wohnen – Starterwohnungen (27) 

53 

F.2 Nachtbus 24 

F.3 Gemeinde-App (was ist los) 17 

F.4 Volleyballverein 8 

F.5 Fittnessanlage, Sportlerpfad 7 

F.6 Jugendveranstaltungen (Sportjugendveranstaltungen), Clubbing  5 

F.7 Jugendparlament 3 

F.8 Tanzkurs 1 

F.9 Turnverein, Angebote nach der Volksschule (Lücke für Buben,  
Mädchen, Beide zusammen?), sportliche Aktivitäten gleichaltriger 

1 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase F: In Ausbildung Stehende/r 

Punkte 

od. 

Reihung 

(Hip Hop, Zumba) 

F.10 Lokal für die Jugend 1 

F.11 Zukunftsberatung für Jugendliche 1 

F.12   

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase G: Nachelterliche Phase 

Punkte 

od. 

Reihung 

G.1 Tempo 40 im ganzen Ort 20 

G.2 Tanzkurse 14 

G.3 Fitness-Studio (in/out; Center im Pöll-Lokal) 13 

G.4 Kochkurs 11 

G.5 Bad Fischau-Brunn Taler 11 

G.6 Kabarett-Fahrten 10 

G.7 Heurigen-Taxi 7 

G.8 Sprachkurse 6 

G.9 Spiele/Quiz-Abende 1 

G.10   

 

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase H: Senior/innen 

Punkte 

od. 

Reihung 

H.1 Tempo 40 in ganz Bad Fischau-Brunn 23 

H.2 Hausapotheke beim Arzt sicherstellen 23 

H.3 Radwege  20 

H.4 Gesunde Ernährung, Kräuterseminar, Kochkurs 11 

H.5 Sackerl f. Gackerl (Strafen) 9 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase H: Senior/innen 

Punkte 

od. 

Reihung 

H.6 Ehrenamtliche Serviceleistungen 7 

H.7 Aschenbecher bei Bänken 7 

H.8 Fußweg durchgehend v. Wohnen für Menschen mit Behinderung Pöll 7 

H.9 Fußgängerübergang 5 

H.10 WC-Anlage  5 

 Mehr Bänke 5 

 Workshops Handarbeiten Basteln 3 

 Aktiv Wohnen zum Kindergarten 2 

 Bushaltestelle Brunn 2 

 Bei jeder Ortseinfahrt ein verschwenkter Fahrbahnteiler 1 

 Flüsterasphalt + 70 kmh  

 Greißler  

 Apps für Senioren, Tablets -> Einkauf Pöll -> Lieferung Abends  

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Phase I: Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Punkte 

od. 

Reihung 

I.1   

I.2   

I.3   

I.4   

I.5   

I.6   

I.7   

I.8   

I.9   

I.10   
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Phase J: Generell für alle Lebensphasen 

Punkte 

od. 

Reihung 

J.1 Vorgehen gegen streunende Katzen  

J.2   

J.3   

J.4   

J.5   

J.6   

J.7   

J.8   

J.9   

J.10   
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Datum:  28.04.2015      

Gf GR Greiner Eva 

  

[Hier klicken und Name eintragen] 
Auditbeauftragte/r 
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